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Bon 144 abgegebenen Stimmen erhielt Oberſt Slawel 114. 
der Gegenkandidat, Abgeordneter Nowak, 30 Stimmen 


Die geſtrige Sejmſitzung wurde kurz nach 10 Uhr 
eröffnet. Auf der Tagesordnung ſtand nur ein Punkt: 
Die Wahl eines Sejmmarſchalls. g 

Es wurden zwei Kandidaturen genannt, und zwar 
wurde Oberſt Slawek durch General Zeligowſki und der 
ſchleſiſche Abgeordnete Nowak durch den Abgeordneten 
Kopec vorgeſchlagen. 

Die Abſtimmung fand in der Weiſe ſtatt, daß einer 
der Sejmfelretäre an Hand der Anmweſenheitsliſte die 
Abgeordneten in alphabetiſcher Reihenfolge aufrief. Die 
aufgerufenen Abgeordneten legten dann ihre Stimmzettel 
in die Wahlurne. 

Nach einer Unterbrechung von 10 Minuten gab der 
Vorſitzende bekannt, daß der Abgeordnete Oberſt Walery 
Slawek mit 114 Stimmen zum Sejmmarſchall gewählt 
worden iſt. a 

Der Abgeordnete Nowak erhielt 30 Stimmen. 


Die nächſte Sejmfigung: 
Der neugewählte Sejmmarſchall hat die nächſte Ple⸗ 
narſitzung des Sejm für Montag, den 27. Juni, feſt⸗ 


geſetzt. i . 
Volniſch⸗litauiſcher Flugverlehr 


Geſtern um 16 Uhr wurde zwiſchen den Vertretern 
der polniſchen Geſellſchaft „Lot“ und dem litauiſchen Ver⸗ 
kehrsminiſterium eine Vereinbarung geſchloſſen und un⸗ 
lerzeichnet, wonach die bisherige Fluglinie Warſchau — 
Wilna —Riga— Tallin—Helſinkt nun über Wilna 
Kowno— Riga gerichtet wird. 


Demonſtration im bulgariſchen Parlament 


Sofia, 22. Juni. Die oppoſitionellen Abgeordne⸗ 
ken traten in der heutigen Sitzung der Sobranje mit der 
Forderung hervor, daß die Regierung, noch vor Eintritt 
in die Diskuſſion über die Thronrede, einige Interpella⸗ 
lionen über die innenpolitiſche Lage beantworten Toll. 


Der Vorſitzende widerſetzte ſich dieſer Forderung. Als 
dann der Abgeordnete Stankow einen Proteſt der Oppo⸗ 
ſition zu verleſen begann, entzog ihm der Vorſitzende das 
Wort und ſchloß ihn für drei Sitzungen aus. Es kam zu 
heftigen Auseinanderſetzungen 


und der Regierungsmehrheit, bis ſchließlich die Oppoſi⸗ 


tion vollzählig den Sitzungssaal verließ. Nachdem wie⸗ 


der Ruhe eingetreten war, erklärte der Vorſitzende, daß 
alle Abgeordneten der Oppoſition ihre Sitzungsdiäten 
verlieren, weil ſie die Sitzung verlaſſen haben. 


Eine Brücke in die Luft gesprengt 

Jeruſalem, 22. Juni. Die Terroriſten haben 
eine Eiſenbahnbrücke der internationalen Linie Paläſtina 
— Aegypten in die Luft geſprengt. Die Wiederherſtel⸗ 
ung der Brücke wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Der Verkehr wurde vorläufig ganz unterbrochen. 


Niſſionar ermordet 


Bagdad, 22. Juni. Zwei bisher unbekannte 
Täter haben aus unbekannten Gründen den amerikani⸗ 
ſchen Miſſionar Cumberland ermordet. Der Mord ge⸗ 
ſchah in der Wohnung des Miſſionars in einem Dorfe im 
Norden Iraks, 60 Kilometer von Moſſul entfernt. 


Abſchluß 
der Internationalen Arbeits konferenz 


Genf, 22. Juni. Die internationale Arbeitskon⸗ 
ferenz hat ihre Beratungen nach 20 Sitzungstagen abge⸗ 
ſchloſſen. Gutgeheißen wurde nur ein Antrag, betreffend 
der Gleichartigkeit der Statiſtiken über die Arbeitszeit 
und den Arbeitslohn. Ferner hat die Konferenz mehrere 
Vorſchläge und Empfehlungen vorbereitet, die im näch⸗ 
ſten Jahre eine endgültige Annahme finden ſollen, dar⸗ 
unter Arbeitsverträge für die Arbeiter in den Kolonien, 
die Arbeitsbedingungen für Emigranten, die Empfehlun⸗ 
gen über techniſche und berufliche Ausbildung ſowie die 
Empfehlungen in der Lehrlingsfrage. 


Gegen den Frieden in Spanien 


Die faſchiſtiſche Preſſe gegen Chamberlains Plan eines Waffenſtillſtandes in Spanien 
Ro m, 22. Juni. Eine der römiſchen Zeitungen, die | 


als gut unterrichtet gilt, äußert ſich in ausführlicher Weiſe 
über die diplomatiſche Aktion Chamberlains, die „an⸗ 
geblich“ mit Zuſtimmung Italiens wegen der Herbeifüh⸗ 
rung eines Wafſenſtillſtandes in Spanien eingeleitet 
worden iſt. Die Zeitung berichtet, daß man in London⸗ 
ner Kreiſen dieſe Aktion ſkeptiſch beurteile, indem man 
unterſtreicht, daß die maßgebenden Kreiſe Italiens ſich 
mehrmals entſchieden für die Notwendigkeit eines Sieges 
der Franco⸗Regierung ausgeſprochen hätten. 


Nepublitaniſche Einigteit 


Aus Barcelona wird gemeldet: 


Paris, 22. Juni. a 
hat ein 


Das Nationalkomitee der ſpaniſchen Volksfront 
Manifeſt erlaſſen, in dem es heißt: 


„Angeſichts der Gerüchte über eine Miniſterkriſe, 


von denen man annehmen darf, daß ſie von unſeren 
Feinden verbreitet wurden, bringen wir unſere unbe⸗ 


dingte Treue zur Regierung der Volksfront zum Aus⸗ 
druck und erklären uns mit der letzten Rede des Miniſter⸗ 
präſidenten Negrin vollſtändig einverſtanden“. Das Ma⸗ 
vifeſt iſt von Vertretern der ſozialiſtiſchen, kommuniſti⸗ 


| 


kaniſchen Linken und der Republitanifchen Union, ſowie 
von den beiden Gewerkſchaftszentralen, der Iberiſchen 
und der Anarchiſtiſchen Föderation, unterzeichnet. 


Heftige Kämpfe bei Caftellon 


Madrid, 22. Juni. Wie das Nationalverteidi⸗ 
gungsminiſterium meldet, ſpielten ſich geſtern an der Oſt⸗ 
front heftige Kämpfe ab. Ein Angriff auf Burrian wurde 
von den Regierungstruppen zurückgeſchlagen. Regie⸗ 
rungsabteilungen haben Caſa del Gordo beſetzt. 

Salamanca, 22. Juni. Nach einem Bericht 
der Aufſtändiſchen ſind die galiziſchen Truppen an der 
Straße TeruelSagunt um 6 Kilometer vorgedrungen, 
nachdem es ihnen gelungen war, am 32. Kilometer die⸗ 
ſer Straße die feindliche Front zu durchbrechen. 


Grazjani prüft die Lage in Spanien 


London, 22. Juni. Der Korreſpondent der 
„Times“ in Rom erfährt, daß Marſchall Graziani ſoeben 
nach Spanien entſendet wurde, um dort die Kriegslage zu 
ſtudieren und der italieniſchen Regierung einen Bericht 
über ſeine Erfahrungen zu ſchicken. 
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Teilhaber geſucht 


Nichts hat in den letzten Tagen die Aufmerkſamken 
ver politiſchen Oeffentlichkeit jo auf ſich gezogen wie die 
Beſprechungen, welche der jugoſlawiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Stojadinowitſch mit dem italieniſchen Außenmini⸗ 
ſter Grafen Ciano hatte. Man erinnere ſich, welche Wir⸗ 
Tatenloſigkeit der demokratiſchen 
Großmächte in Europa durch Jahre hervorgerufen hat, 
welche Verheerungen das Desintereſſement Englands und 
Frankreichs an beſtimmten Ereigniſſen der europäiſchen 
Politik angerichtet hat. Die Tatſache, daß die Weſtmächte 
nur. „beobachten“, hat insbeſondere auf die kleineren 
Staaten einen tiefen Eindruck gemacht. Sie haben näm⸗ 
lich daraus den Schluß gezogen, daß kein Staat auf den 
Schutz der Weſtmächte gegenüber dem Imperialismus 
rechnen kann und haben es daher vorgezogen, Vereinba⸗ 
rungen mit Deutſchland abzuſchließen und von der Li⸗ 
nie der Zuſammenarbeit mit den Weſtmächten abzurücken. 
Das hat man insbeſondere in Polen und Jugoſlawien 
geſehen. 

Seit dem 21. Mai 1938 haben ſich die Dinge aller⸗ 
dings gewandelt. Der Beiſtand, den an dieſem kritiſchen 
Tage England, Frankreich und die Sowjetunion der 
Tſchechoſlowakei gewährt haben, hat ſeinen Eindruck auf 
die kleinen und mittleren Staaten nicht verfehlt. Insbe⸗ 
ſondere die jugoſlawiſche Politik hat die Ereiguiſſe des 
Monates Mai in ihre Kalkulationen einbezogen. Das 


Vertrauen, das Jugoſlawien in die deutſche Freundſchaft 


geſetzt hat, iſt erſchüttert worden und Jugoflawien fucht 
nun andere Hilfe. Die jugoflawiſche Volksſtimmung 
iſt ohnehin gegen die Regierung gerichtet und zwingt nun 
ſelbſt Herrn Stojasinowitſch aus der neuen außenpoliti⸗ 
ſchen Situation die Konſequenzen zu ziehen. Mit beſon⸗ 
derem Nachdruck wird in Jugoſlawien darauf hingewie⸗ 
ſen, daß die Kleine Entente weiter beſtehe und 
daß das Land den Verpflichtungen, die ihm aus dem 
Bündnis mit der Tſchechoſlowakei und Rumänien er⸗ 
wachſen, nachkommen wird. Jugoflawien hat aus ſeinem 
Selbſterhaltungstrieb heraus alles Intereſſe daran, daß 
die Freiheit und Unabhängigkeit der Tſchechoſlowakei ge⸗ 
wahrt werde und Stojadinowitſch hat dies dem italient- 
ſchen Außenminiſter in Venedig wahrſcheinlich auch zu 
verſtehen gegeben. 

Der italieniſche Außenminiſter wird für die Wen⸗ 
tung der jugoſlawiſchen Politik großes Verſtändnis ge⸗ 
habt haben, weil Italien gerade jetzt die Verſtändigung 
mit England ſucht. Graf Ciano hat deu britiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Rom gegenüber den Wunſch zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß der engliſch⸗italieniſche Vertrag, deſſen In⸗ 
krafttreten von der teilweiſen Abberufung der italieni⸗ 
ſchen Freiwilligen in Spanien abhängt, raſcheſt verwirk⸗ 
licht werde. Italien iſt ein kapitalarmes Land, 
das dringend Kredite braucht, die bei der Lage der 
Dinge nur in England zu haben ſind. Die vorausſicht⸗ 
lich ſchlechte Ernte Italiens wird die Einfuhr ausländi⸗ 
ſchen Getreides zur Nnotwendigkeit machen und Italien 
verhandelt gegenwärtig diesbezüglich mit — der So⸗ 
wjetunion. Dieſes Getreide wird naturgemäß bezahlt 
werden müſſen und das Geld dazu braucht Italien drin⸗ 
gend. Die Italiener hatten gehofft, daß im Frühjahr 
der ſpaniſche Bürgerkrieg beendet ſein und Franco ge⸗ 
ſiegt haben werde. Dieſe Hoffnung aber hat ſich nicht 
erfüllt, es iſt mit einer weiteren Dauer der Kämpfe in 
Spanien zu rechnen, was die Schwierigkeiten Muſſoli⸗ 
nis bermehrt. 

So iſt das mutige Auftreten der demokratiſchen Weſt⸗ 
mächte im Verein mit der Sowjetunion im Mai nicht 
ohne Wirkung auf die geſamteuropäiſche Politik geblie⸗ 
ben. Ja, die Ereigniſſe haben ihren Wellenſchlag ſogar 
bis nach Amerika hinübergetragen. „Ein europäiſcher 
Konflikt“, jo ſchreibt die einflußreiche „New Pork Ti⸗ 
mes“, kann die Vereinigten Staaten nicht aus den Kriegs 
wirkungen iſoliert halten, wie weit entfernt dieſer Krieg 
auch ſein möge. Kein Neutralitätsgeſetz kann das ame⸗ 
rikaniſche Volk verhindern, ſeine natürlichen Verbünde⸗ 
ten zu begünſtigen. In irgend einem bewaffneten Kon⸗ 
flikt zwiſchen den Demokratien und den Diktaturen wer⸗ 
den der gute Wille und die moraliſche Unterſtützung der 
Vereinigten Staaten und auf die Dauer auch viel ſichere 
materielle Elemente auf ſeiten der Nationen ſtehen, 
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welche ähnliche Lebensauffaſſungen verteidigen, die ein⸗ 


zige Art zu leben, welche die Amerikaner der Mühe wert 
halten, gelebt zu werden.“ 

Dias iſt ein deutlicher Mahnruf, der von den Ver⸗ 
einigten Staaten, die ſchon einmal einen Weltkrieg ent⸗ 
ſchieden haben, nach Europa geſandt wird. Die Diktatur⸗ 
kaaten haben es in der Hand, einen Krieg zu beginnen. 
Am Ende eines auf dieſe Weiſe entjeffelten blutigen Rin⸗ 
gens, vor dem uns das Schickſal bewahren möge, wird 
jedoch die Demokratie den Diktatoren das Geſetz des 
Handelns aufzwingen. 


— 


Nur 400 öſterreichiſche Offiziere 
übernommen 
Der Reſt wurde entlaſſen. 


Nach Mitteilungen des militäriſchen Mitarbeiters 
des „Daily Telegraph“, Generalmajor A. C. Temperley, 
wird die Vereinigung der öſterreichiſchen Armee mit dem 
Reichsheer in beſchleunigtem Tempo und größter Gründ⸗ 
lichkeit durchgeführt. Der Zuwachs des Reichsheeres be⸗ 
trägt 7 Infanteriediviſionen, eine Panzerdiviſion und 
eine Gebirgsbrigade. Deutſchland beſißt damit insge⸗ 
ſamt 43 Diviſionen und 4 Panzerdiviſionen. Die öſter⸗ 
reichiſchen Streitkräfte umfaßten 60 000 Mann der regu- 
lären Armee, 50 000 Reſerviſten und 20 000 Mann Mi⸗ 
liz, die früher der Vaterländiſchen Front angehörte. Die 
frühere öſterreichiſche Armee dürfte in zwei Armeekorps 
zuſammengezogen werden. Darüber hinaus ſoll noch ein 
Korps gebildet werden, das aus einer leichten und einer 
Banzerdiviſion beſtehen wird. 

Große Schwierigkeiten bereitet die Uebernahme der 
Offiziere der früheren öſterreichiſchen Armee. Eine große 
Anzahl von höheren Offizieren wurde entlaſſen. Als 
einziger öſterreichiſcher General, der ein Kommando er⸗ 
hielt, wurde General Beyer übernommen. Von den 
insgeſamt 1200 öſterreichiſchen Offizieren wurde baum ein 
Drittel übernommen. Der ehemalige öſterreichiſche Ge⸗ 
neralftab ging jo gut wie leer aus. Eine Sonderkommiſ⸗ 
on mit dem Sitz in Wien hatte das politiſche Vorleben 
der Offiziere zu überprüfen. Offiziere, die ſich irgendwie 
zegen den Nationalſozialismus vergangen hatten, wur⸗ 
den ſofort entlaſſen. Die meiſten Offiziere wurden zu 
deutſchen Truppenkörpern verſetzt. 

Die deutſche Rüſtungsinduſtrie erfährt durch den 
Anſchluß eine große Stärkung. Oeſterreich beſitzt große 
Waffenfabriken in Steyr, Wien und Steiermark, von 
denen Steyr⸗Waffen, Hirtenberg und Boehler die mo⸗ 
dernſten find. Letztere erzengen ein ſehr wirkſames Flug⸗ 
ibwehrgeſchütz von 47⸗-mm⸗Kaliber, das als eines der be⸗ 
zen der Welt bezeichnet wird. 
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grau Dollfuß geht nach Amerite 
Spendenſammlung für die Schiffslarte. 


Die Witwe des ermordeten üfterreichtichen Kanzlers 
Lollfuß, Frau Alwine Dollfuß, die jeit dem Jahre 1934 
mit ihrem zehnjährigen Söhnchen und ihrer 7jährigen 
Tochter im Urſulinenkloſter in Freiburg (Schweiz) Zu⸗ 
flucht gefunden hat, beabſichtigt nun, nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten auszuwandern. Sie hat die Intervention 
der Völkerbundkreiſe in Anſpruch genommen, um eine 
Bewilligung zur Niederlaſſung in Amerika zu erwirken. 
Gleichzeitig hat Frau Dollfuß ſich auch an die national⸗ 
ſozialiſtiſche Landesregierung in Wien gewendet, die ſie 
nicht etwa um die Rückſtellung des ihrem ermordeten 
Hatten konfiszierten Eigentums, ſondern um die Auslie⸗ 
ierung der Wohnungseinrichtung ihrer Wohnung erſucht. 
Aus dem Erlös vom Verkauf dieſer Wohnungseinrich⸗ 
tang und einer Sammlung, die von katholiſchen Kreiſen 
der Schweiz in die Wege geleitet wird, will Alwine Doll⸗ 
juß ihre Ueberſiedlung nach Amerika finanzieren. 


— — 


„Das deuiſche Volt will keinen Krieg“ 
Ein Brief an die „Times“. 


Ein Deutſcher, der ſich zur Zeit in England auf⸗ 
Hält, hat der „Times“ einen Brief geſandt, den er „ein 
Zeutſcher Patriot“ unterzeichnet. Darin wird erklärt, 
die Mehrheit des deutſchen Volkes fürchte nichts ſo ſehr 
wie den Krieg. Es heißt in dieſem Schreiben: 

„Die Politik des Führers hat nur deshalb bei den 
Deutſchen Erfolg gehabt, weil der Führer alles ohne 
Krieg erreicht hat. Der allgemeine Eindruck in Deutſch⸗ 
land geht dahin, daß es jo in Zukunft nicht weitergehen 
wird. Man fühlt eine gewiſſe Bedrückung angeſichts der 
Kriegsmöglichkeit. Troß aller Beſchimpfungen einer 
Breſſe, die nur der Propaganda dient, wünſchen alle 
Deutſchen, vielleicht mit Ausnahme einiger SS und 
SA⸗Männer, daß der Frieden erhalten bleibt. 

Die Generation, die den letzten Krieg erlebt hat, 
ſieht ihn noch vor ſich und hat ihn nicht vergeſſen. Sie 
lat mit wahrer Erleichterung erfahren, daß England 
endlich geſprochen und den Krieg am 21. Mai verhin⸗ 
dert hat.“ 


Mad nſen bei Cano 


Ro m, 22. Jun. Der deutſche Botſchaſter in Rom 
von Mackenſen wurde heute vom Außenminiſter Grafen 
Ciano empfangen. Wie verlautet, ſoll Graf Ciano den 
Botſchafter über die ſchwebenden Verhandlungen mit 
England unterrichtet haben. 
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Es wird leinen Krieg geben 


Ein Interview mit dem tſchechoſlowaliſchen Staatspräſidenten Dr. Veneſch 


Der tſchechoſlowaliſche Staatspräſident Dr. Beneſch 
empfing in ſeiner Reſidenz den bekannten Journaliſten 
Knickerbocker, dem er folgendes Interview über die gegen⸗ 
3 Lage erteilte. 

es ſcheint darauf hinzuweiſen, daß es keinen 
Krieg geben wird. Ich bin davon tief überzeugt, trotz des 
im Auslande herrſchenden Peſſimismus, wo man glaubt, 
daß ein eventueller Krieg unvermeidlich geworden iſt. 
Die Urſache meines Optimismus erklärt ſich durch die 
Tatſache, daß das Kräfteverhältnis eher für einen Frie⸗ 
den als für einen Krieg ſpricht. Das einzige, was wir 
heute brauchen, um den Frieden zu ſichern, iſt die Auſ⸗ 
rechterhaltung der Friedensbeſtrebungen und die Konſo⸗ 
lidierung dieſes Kräfterverhältniſſes. 5 

Dieſe Terminologie könnte man auch mit anderen 
Worten ausdrücken, nämlich, daß die Tſchechoſlowalei, 
Frankreich, England und die Somjehmion eine jo große 
Kraft darſtellen, daß Deutſchland es nicht magen wird, 
einen Kampf zu beginnen. Solange dieſe Staaten auf 
ihrem Standpunkt der Friedens verteidigung beharren, 
wird es keinen Krieg geben. 

Und kann die Zeit nicht auf dieſen gegenwärtigen 
Satnd der Dinge Einfluß üben? 

Auf dieſe Frage des Journaliſten erklärte der Staats⸗ 


präſident: Ich bin der Meinung, daß die Zeit eher für 


den Frieden wirkt. Jede Konkurrenz muß ein Ende 
nehmen. Dieſem Schickſal kann auch das Wettrüſten 
nicht entgehen. Manche Völker haben faſt die Grenze 
ihrer Möglichkeiten erreicht. Andere Völker werden dieſe 
Grenze erreichen, da kein Staat ins Uſerloſe rüſten kann. 
Ich meine, daß es für ein Volk nicht möglich iſt, ſtändig 
in äußerſter Rüſtung zu leben. Es verlangt das eine zu 
große Anſpannung der Nerven und der Wirtſchaft. 
Wenn die Rüſtungen dieſe Grenze erreichen werden, iſt 
zu hoffen, daß es zu internationalen Verhandlungen über 
Abrüſtung oder Feſtlegung der Rüſtungsgrenzen kommen 
wird. Wenn dieſe Bewegung in die Richtung der ſtets 
feiner werdenden Rüſtungen gebracht werden könnte, jo 
würde das einen Wendepunkt der Geſchichte bedeuten. 

Aber, die Welt hatte doch nie einen dauernden 
Frieden, warf Knickerbocker ein. 

Das iſt wahr, erklärte der Staatspräſident. Aber 
niemals waren die unvermeidlichen Folgen eines Welt⸗ 
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krieges jo grauenhaft und To allgemein. Zum e tenmal 
in der Geſchichte geben ſich alle darüber 1 0 ab, 
daß ein zweiter Weltkrieg das Ende der Ziviliſation be⸗ 
beuten würde, und daß es in einem ſolchen Kriege keine 
Sieger und nur Verlierer geben kann. Darum müſſen 
diejenigen, die über Krieg entſcheiden, ſich darüberRechen⸗ 
ſchaft ablegen, daß jeder Krieg einen Weltkrieg hervor⸗ 
rufen kann und in gewiſſen Fällen hervorrufen muß. Ich 
bin überzeugt, daß ſie es nicht wagen werden, den Krieg 
zu entfeſſeln. N 


Der ftärkſte Friedensfaktor iſt mohl der, daß nie⸗ 
mand auf ſich die Verantwortung nehmen will, einen 
Krieg ausgelöſt zu haben, deſſen Ende niemand voraus⸗ 
ſehen lann. 


Die Verhandlungen 
mit den Sudetendeniſchen 


Prag, 22. Juni. Die Mitglieder der politiſchen 
Miniſterauskchuſſes traten heute zu einer informatori- 
ſchen Sitzung mit den Vertretern der Sudetendeutſchen 
im Palais des Miniſterpräſidiums zuſammen. 

Wie aus maßgebender Stelle verlautet, hat Mini⸗ 
ſterpräſtdent Dr. Hodza die Vorſitzenden der Regierungs⸗ 
karteien und die vorſitzenden der parlamentariſchen 
Klubs dieſer Parteien für Freitag zu einer Sitzung ein⸗ 
geladen. Dieker Sitzung wird auch Außenminiſter Dr. 
Krofta beiwohnen. 


Die Notlage der ſudetendeutſchen Kurorte 


Prag, 22. Juni. Die Lage der ſudekendentſchen 
Kurorte hat keine Beſſerung erfahren. Es wird von maß⸗ 
gebenden Kreiſen angenommen, daß dieſe Orte wie ihre 
Umgebung eine ausgiebige Hilfe der Regierung bedürfen 
werden. 

In Karlsbad iſt die durchſchnittliche tägliche Fre⸗ 
quenz der Kurgäſte von 450 auf 75 Perſonen geſunken 
400 Perſonen, die im Hotelgewerbe beſchäftigt find, wur⸗ 
den auf den 1. Juli gekündigt. 

In Marienbad gab es am 8. Juni 1115 Kurgäſte 
gegen 3329 am 8. Juni vergangenen Jahres. Dieſer 
kataſtrophale Zuſtand war nicht einmal während des 
Weltkrieges zu verzeichnen. re R 


Britiich-ameritaniicher Handelsvertrag 


Eine offizielle Erklärung des Außenminiſters Hull 


Waſhington, 22. Juni. Staatsſekretär Hull 
erklärte den Vertretern der Preſſe, daß er heute eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Vorſitzenden des außenpolitiſchen 
Aus ſchuſſes des Senats Pittman über die internationalen 
Probleme durchgeführt hat. 

Die Beſprechung betraf vor allem die amerikaniſch⸗ 
engliſchen Verhandlungen über einen Handelsvertrag, 
der eine Ermäßigung der Zolltariſe zeitigen würd. Ferner 
fol eine Stabilifierung der Währungen angeſtrebt 
werden. 

Zur Beſprechung gelangte auch die Frage der Ver⸗ 
hinderung der Luftangriffe auf die Zwilbevölkerung. 

Ueber die jetzt verhandelte Spionageaffäre meinte 
Hull, daß ſie ſich in Händen der Juſtizorgane befinde. 
Eine Intervention der Regierung auf diplomatiſchem 
Wege ſei nicht notwendig, da man dieſer Angelegenheit 
kein ſo großes Gewicht beilegen dürfe. 


Chineſiſcher General hingerichtet 


Hanlau, 22. Juni. Wie ein Bericht aus dem 
Hauptquartier Tſchangkaiſcheks beſagt, wurde der Gene⸗ 
ral Luhohun, der Kommandant der 88. Elite⸗Diviſton, 
hingerichtet, weil er bei der Verteidigung der Stadt Lan⸗ 
feng nicht alle Beſehle richtig ausführte. 

Wie Meldungen über den Waſſerſtand des Gelben 
Fluſſes beſagen, hat das Hochwaſſer nunmehr ſeinen 
Kulminationspunkt in Schouſchiak, 120 Kilometer ſüdöſt⸗ 
lich von Kaifeng, erreicht. 


Neue Partiſanen⸗Altivitüt 


Schanghai, 2. Juni. Der japaniſche Sprecher 
gab bekannt, daß Reſte der chineſiſchen Armee in der 
Provinz Schanſt, die von den Japanern vor mehreren 
Monaten beſetzt wurde, etwa 200 000 Mann betragen. 
Dieſe Armee entfalte gegenwärtig eine erhöhte Tätigkeit 
und es komme zu Ueberfällen auf japaniſche Garniſonen. 

® 


Die chineſiſche Regierung hat durch eine Sonderver⸗ 
ordnung einen Nationalen Rettungsausſchuß geſchaſſen, 
der damit betraut wurde, unverzüglich die Arbeiten zum 


a der Flüchtlinge aus den überſchwemmten Gebie⸗ 
ee eine Sonderkom⸗ 


ten aufzunehmen. Gleichzeitig wurde ei 
miſſton von der dineftächen Regierung mit der Ausbeſſe⸗ 


| 
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rung und der Errichtung neuer Dämme am Gelben TE 
betraut. 


Die chineſiſche Scheinregierung in Nanking 


Nanking, 22. Juni. Die chineſiſche Scheinregie⸗ 
rung in Schanghai hat beſchloſſen, nach der Aufnahme 
des Eiſenbahnverkehrs auf der Linie. Tientſin—Pukau 
und der Beſetzung von Anking durch die Japaner, ihren 
Sitz nach Nanking zu verlegen. Sämtliche Mitglieder 
der Regierung ſind heute in Nanking eingetroffen. 


Nan wird alſo doch zahlen 


London, 22. Juni. In London iſt eine Delege 
tion der Reichsregierung eingetroffen, um mit dem 
Finanzberater der britiſchen Regierung Sir Frederick 
Leith⸗Roß zu konferieren. Die Beſprechungen, die bereit? 
begonnen haben, gelten der Zahlung der öſterreichiſchen 
Anleihen. 

London, Juni. Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lain empfing heute den amerikaniſchen Delegierten Nor⸗ 
man Davis, mit dem er eine längere Ausſprache Hatte. 
Kurz darauf empfing Chamberlain den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter von Dirckſen. Das Geſpräch galt zweifellos den 
öſterreichiſchen Anleihen. Man glaubt hier, daß es in 
dieſer Frage zu einer Verſtändigung kommen wird und 
ſomit auch zur Vermeidung des Clearingſyſtems gegen 
Deutſchland, das ab 1. Juli angewendet werden ſollte 


Auflö ſung der Naziorganſſationen in Basel 


Baſel, 22. Juni. Der Vorſtand der aber 
kratiſchen Partei des Kantons Baſel hat beſchloſſen, fei- 
nen Mitgliedern einen Antrag einzubringen, wonach für 
den Kanton Baſel eine Volksbefragung über ein Verbot 
der nationaliſtiſchen Organiſationen und der gational⸗ 
ſozialiſtiſchen Preſſe gefordert werden ſoll. 

* 

Die Rede des Reichswirtſchaftsminiſters Bart übe: 
die öſterreichiſchen Anleihen ut in der Schweiz große 
Eregung hervorgerufen. Der Anteil der Schweiz an den 
öſterreichiſchen Anleihen beträgt 400 Millionen Franlen. 
Die ſchweizeriſche Preſſe betont, daß die Schweiz niemand 
und niemals politiſche Anleihen erteilt hase. n ſchwei⸗ 
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zeriſche Kapital ſei vielmehr zur Unterſtützung und zum 


Ausbau der defterreichiichen Wirtſchaft gegeben worden 


Louis beſiegt Schmeling 


Der heute um 3 Uhr morgens in Neuhork ausgetragene Vorlampf um die 
Weltmeiſterſchaft aller Gewichtsklaſſen zwiſchen Joe Louis und Marx Schmeling 
nahm einen ſenſationellen Verlauf. Schmeling wurde von Louis in der erſten 


Runde durch 1.0. beſiegt. 


Ehmielewitis erster Sieg in Amerila 

Vorgeſtern hat Chmielewſki feinen erſten Kampf als 
gerufsboxer ausgetragen. Zum Gegner hatte er den Bo⸗ 
toner Charles Roß, einen ehemaligen Amateur aus Flo⸗ 
ida, der gegenwärtig einer der beiten Berufsboxer im 
Nittelgewicht ſeines Staates iſt. Der Kampf währte 
nicht lange, den ſchon in der 50. Sekunde mußte der Ame⸗ 
ikaner zwei Volltreffer hinnehmen, die ihn auf die Bret⸗ 
er zwangen, wo er ausgezählt wurde. Der Sieg des Po⸗ 
en wurde von den 4000 Zuſchauern ſehr beifällig aufge⸗ 
ommen, umſomehr, da Roß als Faworit in dieſem 
kampfe galt. 

Morgen Boxkampf JK — Sokol. 


Morgen kommt auf dem Sportplatz des IAP in der 
grodowaſtraße ein Box⸗Freundſchaftstreffen zwiſchen 
Kp und Sokol ſtatt. Die Mannſchaſten werden wie 
olgt antreten: IKP: Staſiak, Popielaty, Szwed, Bart⸗ 
ak, Pik, Wienckowfki, Trojanowſki; Sokol: Joachimiak, 
ztolecki, Mazur, Kaczmarek, Pietraszewſti, Lesniewſtki 
newadzil. Eintritt 50 Groſchen. 


Engliſche Boxer in Warſchau? 

Am 2. Juli kommt es in Deutſchland zu einer Be⸗ 
rung zwiſchen den Amateurauswahlmannſchaften von 
dutſchalnd und England im Boxen. Der Warſchauer 
gezirksverband will die Gelegenheit ausnützen und hat 
n die Engländer eine Einladung zwecks eines Kampfes 
1 Warſchau gerichtet. Eine endgültige Antwort hat 
Larſchau noch nicht erhalten. . 


Polen — Schweden — Deutschland 
Dreiländerkampf im Fechten. 

Am Sonntag findet in Zoppot ein Dreiländerkampf 
n Fechten zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Po⸗ 
u, Schweden und Deutſchland ſtatt. In der polniſchen 
Nannſchaft machen die beiden Lodzer Kantor und Ba⸗ 
asz mit. 

Radmeiſterſchaſten der Arbeitervereine. 


Mitte Juli wird die Straßenmeiſterſchaft des Lod⸗ 
er Bezirks über 100 Kilometer für die Arbeiterſport⸗ 
ereine ausgetragen. Das Rennen wird bei Petrikau 
attfinden. ni PER” en) F 
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on an Wochentagen um 4 Uhr, am 
konnabend, Sonntag und Felertag un 
12 Uhr 


- Preife ab 80 Groschen — 


Schweiter Anne-Chrifta 


Roman von Sidonie Iudeſch 
(78. Fortſetzung) 

Da die Abreiſe ſehr bald erfolgen ſollte, ſtanden nur 
nige Tage für die notwendigen Reiſevorbereitungen zur 
erfügung. Anne⸗Chriſta mußte ſich ſehr beeilen, um in 
ir Kürze der Zeit alles Nötige zu erledigen. Schon 
aren die Koffer halb gepackt. Da trat etwas ein, das 
le in großen Schrecken verſetzte und alle Pläne umwarf. 
utta rief weinend an, ſie könne ihr Verſprechen, zu 
Immen, nicht halten. Der kleine Siegfried wäre bei⸗ 
ihe von den durchgehenden Pferden eines Laſtwagens 
erfahren worden, wenn ihn nicht noch im letzten Au⸗ 
unblick Sepp Maihofer gerettet hätte. Sie wäre mit 
eſem und dem Kinde auf dem Wege zum Südpark ge⸗ 

eſen, da habe der Kleine ſich plötzlich von ihrer Hand 
sgeriſſen und ſei über die Straße gelaufen. Im glei⸗ 
en Augenblick ſei ein führerloſes Gefährt angeſtürmt 
kommen. Sepp Maihofer ſei dem Kinde ſofort nach⸗ 
ſtürzt und habe es vor dem ſicheren Tode bewahrt. 
eide wären aber zu Fall gekommen und verletzt und 
fort in Herberts Klinik gebracht worden. Siegfried 
be einen Unterſchenkelbruch davongetragen, Sepp 
daihofer Verletzungen am Kopf und den Bruch des rech⸗ 
n Armes. 

Dias war eine ſchlimme Nachricht, über die Straten 
id Anne⸗CThriſta auf das höchſte erſchrocken und be⸗ 
irzt waren. 

„Nun mußt du allein fahren, Michael“, ſagte Anne⸗ 
hriſta traurig. 

| „Das wirſt du mir doch nicht antun, Liebſte. Du 

eißt doch, wie glücklich ich war, daß du mich begleiten 

ollteſt.“ 
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- Zum erſlen Male in Zodz 


Harry Carcy, John Beal, Armida 
Der Saal iſt gut ventiliert 


— Donnerstag, den 23. Juni 1938. 


Widzem will in der A⸗Klaſſe bleiben. 


Bela llich hat Widzew in dieſem Jahre in den 
Fußballſpielen um die Meiſterſchaft der Lodzer A Klaſſe 
den letzten Platz eingenommen. Gemäß dem Statut 
ſcheidet die Mannſchaft aus dieſer Klaſſe aus. Widzew, 
wie auch die übrigen Arbeiter⸗Sportvereine werden an 
den Verband eine Eingabe richten, die dahin geht, dieſen 
alten und verdienſtvollen Verein weiterhin in der A⸗Klaſſe 
zu belaſſen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Bemühun⸗ 
gen der Arbeiter-Sportvereine von Erfolg gekrönt ſein 
werden. 


Nadio⸗ rogramm 
Freitag, den 24. Juni 1988. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,0 Schallpl. 9,45 Gynmaſtik 11,20 Muftk von Schu⸗ 
mann 12,03 Mittagsſendung 16 Konzert 17,10 Aus⸗ 
tauſchkonzert 19 Konzert 19,40 Abendmuſik 21,10 
Tanzmuſik 21,50 Sport 22,05 Leichte Muſtk. 
Kattowitz. . 
13,50 Nachrichten 14 Konzert 17 Plauderei 17,10 
Konzert 22 Plauderei 22,15 Konzert. 
Königswuſterhauſen. 
6,40 Frühkonzert 11,30 Dreißig bunte Minuten 12 
In den Domen der Arbeit 13,15 Platzkonzert 14 Aller⸗ 
lei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 
Schöne Melodien 23 Zur Unterhaltung. 
Breslau. e 
12 Konzert 14 Bunte Mufit 16 Zur Unterhaltung 
19,10 Bergleute muſizieren 22,30 Tanz und AUnter⸗ 
haltung. 114 
Wien. f 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Danzig ſpielt 22,30 
Tanz und Unterhaltung. 


rag. 
12,45 Militärmuſtr 16,10 Zur Unterhaltung 18,20 
Blasmusik 21 Geſangkonzert 22,20 Schaſlyl. 


Die „Tage des Meeres“ im Runbſunk. 


Die „Tage des Meeres“ werden in Polen feſtlich be⸗ 
gangen. Auch der polniſche Rundfunk nimmt an dieſen 
Feſtlichkeiten teil und gibt verſchiedene Sendungen, die 
das Meer behandeln. In dieſem Jahre ſteht das Rund⸗ 
e 


In den Hauptrollen 


„Es iſt leider nicht mehr tunlich, denn ganz zuver⸗ 
läſſig iſt unſer Kinderfräulein nicht. Ich hätte keine 
Ruhe, wenn ich die Kinder allein bei ihr laſſen ſollte. 
Bedenke das doch, Michael.“ 

Straten aber ließ keinen der Gründe, die ſie für ihr 
Dableiben anführte, gelten. 13 

Es war das erſtemal in ihrer Ehe, daß es zu einer 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden Gatten kam 
Ziemlich verſtimmt verließ Straten das Haus, um wie 
immer um dieſe Zeit, nach ſeinem Büro in der Stadt zu 
fahren. 

Anne⸗Chriſta ging traurig in den Garten. Nach 
dem Spielplatz der Kinder lenkte fie ihre Schritte. Kaum 
hatten die beiden Kleinen die Mutter erblickt, ſo rannten 
ſte 1 lautem Freudengeſchrei auf ſie zu und hingen ſich 
an fle. 

„Mitſpielen, Mutta“, forderte energiſch der kleine 
Michael und zog fie nach dem großen Sandhaufen. 

„Mitſpielen, Mutta“, krähte das helle Gtinmmchen 
der kleinen Roſemarie als Echo nach. 

Dieſer ſtürmiſchen Doppelaufforderung konnte Anne⸗ 
Chriſta nicht widerſtehen, aber während ſie mit flinken 
Fingern zum Entzücken der Kinder mit Hilfe der Holz⸗ 
formen „Kuchen“ buk und allerlei Luſtiges erzählte, 
uuälte ſie unabläſſig der Gedanke: Soll ich mitfahren — 
doll ich hierbleiben? Wer braucht mich nötiger, Michael 
oder die Kinder?“ 

Da kam das Stubenmädchen und brachte auf ſilber⸗ 
ner Platte eine Beſuchslarte. 

„Gnädige Frau, der n läßt bitten, Ihnen ſeine 
Aufwartung machen zu dürfen.“ 

Seh warf einen flüchtigen Blick auf die 

e: ö 


„Jonny White, Baltimore“ 


las lie. 
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Heute und folgende Tage 


Das Cafehaus an dr Grenze Der König e Chorſängerin 
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funkprogramm 43 ſolcher Sendungen vor, die den „Tas 


gen des Meeres“ gewidmet ſein werden. Die erſte Sen⸗ 
dung wird heute, den 22. Juni, die letzte am 3. Juli 
durchgegeben werden. 

Polniſche Sonnenwendfeier. 
Traditionsgemäß begehen die Polen am Vorabend 
des Johannis die Sonnenwendfeier auf eigene Art. Auf 
den Teichen und Flüſſen werden vom ganzen Volke 
Kränze mit brennenden Kerzen auf das Waſſer gelaſſen. 
Wenn ſich zwei Kränze begegnen, ſo bedeutet dies, daß 
die Kranzwinderin bald unter die Haube kommt. 

Der polniſche Rundfunk wird eine ſolche Feier auf 
der Weichſel an ſeine Hörer durchgeben. 


Morgen engliſche Unterhaltungsmuſik. 

Der polniſche Rundfunk übernimmt morgen, Frei⸗ 
tag, ein Unterhaltungskonzert aus London, das von den 
„New Georgian Trio“ ausgeführt wird. Dieſes Trie 
wurde vor fünf Jahren ſpeziell zur Lieferung von Unter⸗ 
haltungsmuſik gegründet und erfreut ſich bei den engli⸗ 
ſchen Hörern eines guten Rufes. Das Trio beſteht aus 
drei ausgezeichneten Künstlern: dem Harfenſpieler John 
Cockerill, dem erſten Flötenſpieler Artur Gleghorn und 
dem erſten Celliſten des königlichen Orcheſters Anthony 
Pini. Das Trio wird Tänze, iriſche Melodien fomie da 
Menuett von Paderewfki ſpielen. 


Aus Welt und Leben 


Serum gegen Maul: und Klauenſeuche 
gefunden! 

Berlin, 22. Juni. In den ſtaatlichen Werken 
auf der Inſel Riems bei Greifswald iſt es den Forſchern 
Prof. Dr. Waldmann und Dr. Koebe gelungen, 
eine Methode der aktiven mmuniſierung (Schutzimpfung) 
gegen Maul⸗ und Klauenſeuche auszuarbeiten, die die 
empfänglichen Tiere mindeſtens drei Monate, wahr⸗ 
ſechinlich aber noch länger, gegen dieſe Krankheit ſchützt. 


Ein ariechiſcher Dampfer geſunten 

Breſt, 22. Juni. Der griechiſche Dampfer „Aghia⸗ 
varvara“ iſt auf dem Wege von Durban nach Belgien im 
Die 
Der 


Nebel an einen Felſen angeſtoßen und geſunken. 
Beſatzung von 30 Mann konnte gerettet werden. 
Dampfer führte 3000 Tonnen Eiſen nach Belgien. 


Das Befinden Broniſlam Hubermanns 

nach ſeinem Flugzeugunfall auf Java hat ſich bereits ſo⸗ 
weit gebeſſert, daß Hubermann in der kommenden Saiſon 
wiederum als Soliſt wird auftreten können. Zum erſten⸗ 
mal wird Hbermann in Paläſtina in der von ihm be⸗ 
Zründeten paläſtinenſiſchen Philharmonie auftreten. 


Großes Doppel- Programm 


In den Hauptrollen 


Fernand Gravet, Ida Blondell 
Nächſter Film: „Legion der Verwegenen“ 


„Haben Sie dem Herrn nicht geſagt, daß mein 
Mann nicht anweſend ſei, ſondern ſich in der Stadt auf⸗ 
gielte?“ 

„Derr Herr, es ſcheint ein Ausländer zu ſein, fragte 
nicht nach Herrn Straten, ſondern nach der gnädigen 
Frau.“ 

„Das iſt ſicherlich ein Mißverſtändnis, Marie, oder 
— wahrſcheinlich iſt es irgend jemand, der etwas verlau⸗ 
fen oder mich veranlaſſen will, eine Zeitung zu beftellen.“ 

„Ach nein, fo ſieht er nicht aus, dazu iſt er zu fein. 
Ich habe mich deshalb gar nicht getraut, ihn zu fragen, 
in welcher Angelegenheit er käme, ich habe ihn gleich in 
den Salon geführt.“ 

„Wie unvorſichtig, Marie — nun, da bleibt mir 
eben nichts anderes übrig, als ihn zu empfangen.“ 

Während ſie hinter dem Mädchen dem Hauſe zu⸗ 
ging, las Anne⸗Thriſta noch einmal die Karte: „Jonny 
White, Baltimore“. Sie ſchüttelte den Kopf und dachte: 
Das iſt ganz beſtimmt eine Verwechſlung, er wird zu 
Michael wollen, und nicht zu mir. 


Neunzehntes Kapitel. 

Anne⸗Chriſta betrat das Beſuchszimmer. 

Aber ſchon nach wenigen Schritten hafteten ihre 
Füße wie angewurzelt am Boden. Die Beſuchskarte, die 
tie noch immer hielt, entfiel ihrer Hand und flatterte auf 
bas Parkett nieder. 

Ein großer, elegant gekleideter Mann war bei ihrem 
Eintritt in das Zimmer aus dem Seſſel aufgeſprungen, 
in dem er geſeſſen. Er lam auf ſie zu, verbeugte ſich. 

Schreckhaft weiteten ſich Anne⸗Chriſtas Augen, ihr 
ſchon zum Sprechen geöffnete Mund ſchloß ſich. Es war 
ihr plötzlich zumute, als bewegten ſich die Wände des 
Zimmers und wollten über ihr zuſammenſtürzen. 


(Hortjegung folgt.) 
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TABELA NIEURZEDOWA 
(Bez gwaraneji) 


W pierwszym dniu ciagnienia 


loterii, wylosowane zostaly na- 
stepujace numery: 
5.000 zit. — 56544 
15.000 zi. — 21023 
10.000 21. 11106 
143801 
5.000 21. — 87833 
2.000 zl. — 126892 159068 
1.000 21. 795 28224 44965 
85500 86319 91144 151408 
500 21. — 27311 67713 139063 
141129 143219 145956 
250 21. 536 2427 6155 8623 
9199 13779 16296 23128 23312 
38533 49372 50586 53445 60246 
63295 63049 68876 78278 80674 
80765 82163 87717 91158 91541 


91881 108593 108974 111170 
111810 111966 119446 120834 
122914 138344 142004 152758 


155245 156706 


Wygr. po zi. 62.50, z lit. s po 125 
147 214 3188 569 644 890 948 1117 21 
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940 71 411168 468 81 318 5018 655 798 
934 895 42256 385 437 535 6148 32 785 
43051 117 358 81 636 769 813 44012 80 
148s 356 411 561 735 71 8188 980 45303 
583 893 460165 518 159 80 94 262 432 
604 388 715 8798 47057 778 85 98 271 
324 449 541 780 901 52 48600 8298 778 
912 491045 29 636 85 79158 

500235 83 1658 372 778 958 5lis 764 


130186 |51181 320 5168 89 645 798 9378 520078 


181 240 354 441s 536 684 928 53279 888 
4105 656 8778 54128 455 989 550838 176 
92 261 4075 9138 561198 210 508 3405 
552 8438 920 78 57006 167 311 454 520 
41 727 817 28 32 98 58067 146 224 92 
469 59014s 33 2715 3078 461 87 667 779 
805 978 
601515 2428 334 548 4238 81 551 611 
722 824 60s 61093 178 236 441 727 860 
89 62162 424 670 63012 85 2028 570 85 
741 64044 238 303 598 614 25 8668 65133 
34 305 468 477 542 851 910 66359 531 
9408 671405 3048 70 402 57 73 7348s 
681868 327 53 487 5928 728 79 832 5 45 
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Lodzer Tageschront Lodzer Arbeits ſyſtem — Ozorlower Lohntarif 


Woſewodſchaftskomitee 
ationalverteidigungs fonds gegründet 


Auf Einladng des Lodzer Wojewoden, Herrn Hen⸗ 
Fozewſti, fand im Konferenzſaal des Wojewodſchafts⸗ 
s die Gründungsverſammlung eines Wojewodſchafts 
tees des Nationalverteidigungsfonds ſtatt. Es er⸗ 
nen zu dieſer Verſammlung über 300 Vertreter der 
hiedenſten Geſellſchaftskreiſe und der ſozialen, beruf⸗ 
u und wirtſchaftlichen Organiſationen und Vereine. 
Wojewods eröffnete die Verſammlung und betonte 
vichtige Bedeutung des zu gründenden Komitees für 
Koordinierung der Aktion zugunſten der Landesver⸗ 
gung. Er bat darauf den Wehrkreiskommandeur 
Sal Thommee, den Prälaten Ceſarz, den Präſiden⸗ 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer Maciszewſki, den 
identen der Landwirtſchaftskammer Piotrowſki, den 
tpräſidenten uſw. an den Präſidiumstiſch. 
Eine längere Anſprache über die Bedeutung des Na⸗ 
alverteidigungsfonds hielt Wehrkreiskommandeur Ge 
Tommee. Zum Schluß ſchlug General Thommee 
nde Perſonen für das Vollzugskomitee vor: Dipl. 
Boleſlawowicz, Maciszewfki, Piotrowſti, Kopezyn⸗ 
Präſident der Handwerkskammer), Szezerkowſki (Ar⸗ 
merbände), Stadtpräſident Godlewski, Abg. Wa⸗ 
ſti, Sen. Algajer, Rechtsanwalt Fichna, Frau Szar⸗ 
fta (Bürgerarbeit der Frauen), Milewſki (Union der 
farbeiter), Podgurſki (fatholiſche Aktion) und Abtei⸗ 
gsleiter Hawel. Die Genannten wurden einſtimmig 
ählt. 
Nach der Anſprache General Thommees erklärten die 
ter einer Anzahl Organiſationen ihre Bereitſchaft 
Mitarbeit und zeichneten Beträge für den National⸗ 
eidigungsfonds. Der Wojewode ſchloß die Sitzung 
ſprach die Hoffnung aus, daß die Arbeit des Komi⸗ 
große Erfolge haben werde. Mit Hochrufen auf die 
bublit, den Staatspräſidenten und Marſchall Smigly⸗ 
dz wurde die Verſammlung beſchloſſen. 
„ 
Geſtern ſprach im Wojewodſchaftsamt eine Abord⸗ 
g des Verbandes der Tabakwarerwerkäufer vor und 
Irreichte dem Herrn Wojewoden einen Scheck auf 
00 Zloty für den Nationalverteidigungsfonds. 


Stantspeäfident weilte in Koluszki 


Im Zusammenhang mit der Berückſichtigung der 
von dem Pächter der Schlöſſerſchen Manufaktur in Ozor⸗ 
kow, M. Fogel, gegen den Schiedsſpruch für die Textil⸗ 
induſtrie eingebrachten Berufung fand in Ozorkow eine 
Konferenz ſtatt, an der der Arbeitsinſpektor und Vertre⸗ 
ter des Arbeſterverbandes, die aus Lodz eintrafen, teil« 
nahmen. 

Der Vertreter der Firma teilte mit, das Miniſterium 
habe für die Firma Paragraph 4 des Schiedsſpruches ge⸗ 
ſtrichen, indem die alten Lohnbedingungen in der Schlöſ⸗ 
ſerſchen Manufaktur beſtehen bleiben. Bemerkt ſei, daß 
vor dem Schiedsſpruch in der Schlöſſerſchen Manufaktur 
ein Abkommen betand, das Arbeit auf 2 Webſtühlen bei 
einem Lohnnachlaß gegenüber dem Lodzer Tarif von 13 
Prozent vorſah. Der Schiedsſpruch ſah gleichfalls Arbeit 
auf 2 Stühlen vor bei nur 9 Prozent Lohnnachlaß. Nach 
Streichung des Par. 4 des Schiedsſpruches, der dieſe Be⸗ 
ſtimmung enthält, verpflichtet formell für die Schlöſſer⸗ 
ſche Manufaktur der Lodzer Tarif, der nur 6 Prozent 
Lohnnachlaß für Ozorkow vorſieht. Der Vertreter der 
Firma erklärte, den Lodzer Tarif mit dem Gprozentigen 
Nachlaß für Ozorkow anzuerkennen, aber Lodzer Arbeits⸗ 
bedingungen einführen zu wollen. Mit anderen Worten: 
die Arbeit ſoll rationalifiert werden, wie man das ſo ſagt, 
wie in Lodz auf mehreren Stühlen getan werden, aber 
die Bezahlung ſoll geringer ſein. Es iſt ſelbſtwerſtändlich, 
daß die Arbeiter eine ſolche Regelung ablehnen und durch 
den e beim Fürſorgeminiſter vorſtellig wer⸗ 
den wollen. 


Konſlitt wegen der Urlaube. 

In der Fabrik von Eiſert und Schweikert, Gdan⸗ 
ifa 47, iſt es wegen der Berechnung der Urlaube zu einem 
Konflikt gekommen. In dieſer Angelegenheit fand geſtern 
im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Eine Eini⸗ 


Die Stadt baut ein Wohnhaus in Rszew. 

Auf der geſtrigen Sitzung des Magiſtratskollegiums 
wurde u. a. beſchloſſen, auf dem Landgute Rszew ein 
Wohnhaus zu errichten, das im Rohbau 13 350 Zloty 
koſten wird. N 
Der Steuerkalender für Juli. f 

Im Juli ſind folgende Steuern fällig: bis zum 


Auf ſeiner Reiſe nach Italien zur Erholung fuhr - n 3 
nd 9X | 5. Juli die für die Zeit vom 15. bis 30. Juni abgezogene 
ern der Herr Staatspräſident Prof. Jgnacy Moscicki] Eletrizitätsſteuer und bis zum 20: Juli dieſe Steuer für 


ch die Lodzer Wojewodſchaft. Im Zuſammenhang du: 
t begab ſich der Wojewode Jozewſti in Begleitung des 
teilungsleiters Dr. Wrona nach Koluszki zur Be 
gung. 


die Zeit vom 1. bis 15. Juli; bis zum 7. Juli die Ein⸗ 
kommenſteuer von Gehältern, Belohnungen und Emeri⸗ 
taren, die von Arbeitgebern im Juni ausgezahlt wurden; 
bis zum 26. Juli die Anzahlung auf die Umſatzſteuer in 
der dem im Juni erzielten Umſatz entſpreckenden Höhe 
durch Induſtrieunternehmen 1. bis 5. und durch Handels⸗ 
unternehmen 1. und 2. Kategorie. 


Um leidliche Ladenſchilder. 

In der Induſtrieabteilung des Magiſtrats fand eine 
Konferenz mit Vertretern kaufmänniſcher Organiſatio⸗ 
nen ſtatt, auf der Fingerzeige gegeben wurden, wie die 
Ladenſchilder auszuſehen haben und auf welche Weiſe die 
Beſtätigung der Schilderſtizzen vorgenommen wird. 
Falls die Anweiſungen der Stadtverwaltung keine Beach⸗ 
tung finden werden, wird zu rigoroſen Mitteln gegriffen 
werden. 

Verhaftung eines Kaufmannes. 
Auf Anordnung der Unterſuchungsbehörde wurde 


der Beſitzer des Verſteigerungsſaales in der Andrzeja 1, 


— — 


Erhält Lodz ein Autohotel? 

In Kreiſen der Beſitzer von Automobilen in Lodz 
hd neben verſchiedenen anderen Schwierigkeiten des 
ktomobilverkehrs auf den Mangel von Bedienungsſta⸗ 
nen, Garagen uſw. hingewieſen, wo die Wagen gerei- 
zt und eingeſtellt werden könnten. Dieſer Mangel wird 
Ehefondere von den minderbemittelten Beſitzern von 
kaftwagen ſtark empfunden. Um den immer ſtärker 
pfundenen Mangel zu beheben, ſind in Lodz bereits 
mühungen um die Einrichtung eines Autohotels nach 
sländiſchem Muſter unternommen worden. 


| Warnung vor Betrügern 


| die mit rotaweißen Fähnchen haudeln. Michal Filipowſti, verhaftet. Die Verhaftung erfolgte 
In der Zeit vom 23. bis 30. Juni findet die alljähr⸗ auf Grund zahlreicher gegen Filipowſki eingelaufener 
fh veranſtaltete Woche des Meeres ftatt. Die Gelegen⸗ Anzeigen von Perſonen, die Filipowſti Sachen zum Ver⸗ 


lauf übergaben. 


Ausgeſetztes Kind. 

Vor dem ſtädtiſchen Findelheim in der Krzemieniecki⸗ 
ſtraße 5 wurde ein etwa 2 Wochen altes Kind weiblichen 
Geſchlechts aufgeſetzt. Das Kind wurde in das Findel⸗ 
heim zufgenommen. 

Schwächeanſall auf der Straße. 

In der Joſefsſtraße erlitt eine etwa 70 Jahre alte 
gelähmte Frau unbekannten Namens einen Schwächean⸗ 
fall. Sie nannte nur ihren Vornamen Katarzyna. Die 
Bedauernswerte wurde in ein Krankenhaus geſchafft. 


Unfall eines 2jährigen. 

Im Haufe Srodmieſſta 62 fiel der Aiährige Zdzi⸗ 
ſlaw Sobalezyk von der Treppe und brach einen Arm. 
Das Kind wurde ins Anne⸗Marien⸗Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft 
Aus dem Fenſter geitürzt. AN Wo 

In der Browarna 15 in Rodogoszez fiel die 45 äh⸗ 
rige Stefania Wodzinſka beim Fenſterputzen aus dem 
Jenſter des 1. Stockwerkes. Die Frau erlitt den Bruch 
eines Hüftknochens. Sie wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

Auf eine Wagendeichſel gefahren. er N 

In der Pabianickaſtraße fuhr der 18jährige Stani⸗ 
law Grobelniak, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, Ro⸗ 
mana 4, auf einem Fahrrad auf eine Wagendeichſel auf. 
Grobelniak erlitt ſchwere Verletzungen. Er wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


ſit haben Betrüger benutzt, um Schwindeleien durchzu⸗ 
Ihren. Sie erſcheinen in verſchiedenen Geſchäften und 
eten eine Druckſchrift unter dem Titel „Tydzien Mo⸗ 
Ic" zum Preis von 50 Groſchen und ein rot⸗weißes 
huchen mit dem Bildnis des Staatspräſidenten zum 
ſreiſe von 1 Zloty an, wobei fie erklären, von der See⸗ 
d Kolonialliga geſchickt worden zu fein. Die See⸗ uno 
Irfonialliga warnt vor dieſen Leuten, da fie auf eigene 
auſt vorgehen und die Einnahmen in ihre eigenen Ta⸗ 
hen fließen laſſen. Kolporteure der Liga verfügen über 
en Ausweis, der von der Stadtſtaroſtei beſcheinigt iſt. 
Die Vorzeigung dieſes Ausweiſes it beim Kauf der 
fähnchen zu verlangen. u 


—— 
rtappter Fahrraddieb. 
Dem Itek Kieszkowſti, wohnhaft Brzezinſta 94, 
hunde auf der Straße das Fahrrad geſtohlen. Der Dieb 
unte feſtgenommen werden. Er erwies ſich als Wla⸗ 
Islam Dalecki, wohnhaft Mlynarſka 62. 
In die Wohnung der Katharina Hahnelt, Petrikauer 
traße 269, drangen Diebe ein, die verſchiedene Sachen 
Werte von 340 Zloty ſtahlen. 


| a Eſſigeſſenz. 

| In ihrer Wohnung im Haus Chlopickiſtraße 22 in 
Fokicie trank die 22jährige Janina Skrzypczak in ſelbſt⸗ 
örderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde 
bon der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus ge 
halt. Liebeskummer iſt die Urſache. 


der Konflitt in der Schlöſſerſchen Manufaltur 


ng wurde nicht erzielt. Der Inſpektor kündigte ange 
ſichts deſſen an, daß er auf Grund des Art. 5 des Urlaubs 
ür beide Seiten bindenden Schiedsſpruck 


geſetzes einen f 
fällen werde. 
Sie halten den Tarif nicht ein. 
Infolge Nichtzahlung der Lohnjätie nach dem Sam: 
melabkommen iſt es in den Firmen Kleinman, Za. 
ajnikowa 20, und Pikielny, Cegielniana 74, zu 
onflikten gekommen. In beiden Fällen hat das Ar⸗ 
beitsinſpektorat Konferenzen anberaumt, und zwar mit 
Kleinman am 25. und mit der Firma Pikielny am W. 


Juni. (p) 


Drei ſchwere Unfälle bei der Arben 

Bei Auffriſchungsarbeiten am Haus Pilſudſkiſtraße 
Nr. 14 fiel der 44jährige Arbeiter Franciszek Pazdzie⸗ 
jeiofti, wohnhaft Stolarſta 6, aus der Höhe des 1. Stock⸗ 
werkes vom Gerüſt. Er erlitt einen Rückgrat⸗ und einen 
Schädelbruch. In ſchwerem Zuftand wurde Pazdziejewff 
in ein Krankenhaus übergeführt. 

Dem 50 jährigen Arbeiter Stanislaw Biernacli, 
Wſpolna 13 wohnhaft, fiel bei Kangliſationsarbeiten in 
der Wolczanſla 260 ein Balken auf den Kopf. Er erlitt 
eine Gehirnerſchütterung. Die Rettungsbereitſchaf 
ſchaffte ihn in ein Krankenhaus. 

Der Arbeiter Mieczyſlaw Bandachowicz, Pryncy 
palna 29, wurde nach feiner Heimlehr aus der Fabrik 
ohnmächtig. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte 
eine Vergiftung durch Einatmung von Gaſen in der Fa 
brit feſt. Bandachowiez mußte in ein Krankenhaus ar 
bracht werden. 


War voraus zuſehen. 

Auf einem Feld an der Niemcewiczſtraße wurde get 
28jährige Guſtav Prietze, wohnhaft Niemcewiczſtraße 25, 
durch Meſſerſtiche verletzt. Wie feſtgeſtellt wurde, ſpielte 
Prietze mit anderen Männern Karten, wobei es zu einer 
Schlägerei kam. Dem Verletzten erwies die Rettungs- 
bereitſchaft Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Sta, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Bajoneztiewicz, 
i Sta, Zeromſtiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein 
Retriiauer 225; Szymanſti, Przendzalniana 75. 


Dem Gerichtsvollzieher das Geſicht zerkratzt. 

Der Gerichtsvollzieher Jakobicki wollte am 14. April 
bei dem Schneider Kapelusz, Cieſielſta 18, verſchiedene 
Sachen zur Zwangsverſteigerung aufſchreiben. Dabei 
ſchlug die Frau des Kapelusz, Fajga, großen Lärm und 
zerkratzte dem Gerichtsvollzieher das Geſicht. Sie wurde 
zur Verantwortung gezogen. Geſtern ſtand ſie vor dem 
Vezirksgericht, das ſie zu einem Monat Haft mit Bewäh 
rungsfriſt verurteilte. 

Hoffentlich hilſts. 

In der Nacht zum 18. April drangen in die Woh 
nung des Ignacy Frankowſti, Matejkoſtraße 5, deſſen Be⸗ 
kannte Wladyſlaw Kurhal, Mieczyflaw Szaniawſki und 
Teodor Ogrodowezyt ein. Dieſe lebten mit Frankowſki 
in Feindſchaft. Sie demolierten die Wohnungseinrich⸗ 
tung und verprügelten Frankowſki und ſeine Frau. Die 
drei Radauhelden ſtanden geſtern vor dem Stadtgericht, 


das jeden zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte. 


Aus dem Reihe 


Laſtauto führt in Laden 
Eine Schwerverletzte. 

In Bromberg fuhr ein Laſtkraftwagen in einen 
Kolonialladen. Dabei kam eine Frau ſehr ſchwer zu 
Schaden. 

Das Laſtauto der Firma Export Becon fuhr die 
Danziger Straße in ungewöhnlich ſchnellem Tempo ent⸗ 
lang. Plötzlich verlor der Lenker die Gewalt über das 
Steuer und fuhr mit voller Kraft auf die Eingangstür 
des Kolonialwarengeſchäfts zu, das ſich an der Ecke Dan⸗ 
ziger⸗ und Sedanſtraße befindet. Der Anprall war jo 
ſtark, daß die Tür in Trümmer ging, das Türfutter her⸗ 
ausgeriſſen wurde und die Mauer neben der Vür in 
einer Breite von etwa 80 eZntimetern und einem Meter 
Höhe eingedrückt wurde. Blechkiſten, die ſich hinter der 
Mauer befanden, wurden wie Papierblätter zuſammen⸗ 
gedrückt. 

Die Chauffeure des Unglücksautos, die offenfichtlta, 
mit dem Schrecken davongekommen jind, waren wenige 
Augenblicke nach dem Zusammenprall verſchwunden. 

Als man ſich an die Beſeitigung der Trümmerreſte 
machte entdeckte man unter dem Mauerſchutt eine Frau. 
Man brachte die Bedauernswerte in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus, wo feſtgeſtellt wr.rde, daß der Verunglückten 
beide Beine gebrochen wurden; außerdem hat ſie ſchwere 


Keechtsperletzungen erlitten. 


Ax. 170 


Je mehr er hat 


Großes Aufſehen erregte in Sieradz die Verhaf⸗ 
kung des begüterten Bürgers Teofil Moszezyk, der Be⸗ 
iger zweier Miethäuſer und einer Getreidegroßhandlung 
it. Es wurde feſtgeſtellt, daß Moszezyk bei der Anwer⸗ 
bung von Landarbeitern nach Deutſchland vermittelte 
und dafür von den Arbeitern gewiſſe „Gebühren“ erhob. 
Deswegen wurde er verhaftet. 


Brände auf dem Lande. 


In der Kolonie Jadwiſin bei Tomaſchow entſtand 
auf dem Anweſen des Franciszek Wojciechowſki durch 
Unvorſichtigkeit Feuer, das durch Wind angefacht auf die 
Anweſen der Nachbarn Michal Kubalik und Joſef Bruzda 
übergriff und alle Gebäude einäſcherte. Nur das Wohn⸗ 
haus des Bruzda wurde teilweiſe gerettet. In den Flam⸗ 
men kamen mehrere Schweine und 2 Kühe des Wojcie⸗ 
chowſki um. Der Brandſchaden wird auf 28 000 Zloty 
bemeſſen. 


Lolksgeitung — Donnerstag, den 23. Junt 1938. 


Im Dorf Parzno, Kreis Petrikau, brannte zum Teil 


Anweſen des Leon Szymanſki nieder. 
beläuft ſich auf 1800 Zloty. 


— — 


Fiſche für 12000 Zloty vergiftet 


Der Belchatower Händler Iſak Lewkowicz hatte den 
Fiſchteich des Gutes Pazno, Gemeinde Belchatow, in die⸗ 
ſem Jahr gepachtet. Vorgeſtern früh ſchwammen nun 
alle Fiſche tot auf dem Waſſer. Es erwies ſich, daß von 
verbrecheriſcher Hand Gift in den Teich geworfen wor⸗ 
den war. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Exekutive des Vertrauensmännerrats. 

Am Donnerstag, dem 23. Juni, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung der Exeku⸗ 
tive ſtatt. Das Erſcheinen Ken Mitglieder der Exe⸗ 
kutive iſt Pflicht. 


Der Brandſchaden 


Auf, Sozialiſten, ſchließt die Reihen! 


dreißig Jahre Arbeſter⸗Geſangverein „Eintracht“ in Nitelsdorſ 


Samstag, den 25. Juni 1938, feiert der AGB „Ein⸗ 


tracht“ in Nikelsdorf im Saale 
30 Jähriges Beſtandsjubiläum. Dieſes Jubiläum zeugt 
son großer Liebe zum Liede, von Opfermut und Idealis⸗ 
mus vieler Arbeiter, die den Verein angehört haben und 
noch angehören. 

Mit dem Aufkommen der Induſtrie in unſerem Be⸗ 
zirke entſtand auch das Proletariat. Die Beſtrebungen, 
in den eigenen Reihen Kultur zu pflegen, wurden bald 
wach. Was konnte es nun Schöneres geben, als unter 
Gleichgeſinnten, nach des Alltags ſchwerer Plage, im 
trauten Kreiſe ein Lied anzuſtimmen. Iſt das Lied doch 
dasjenige Mittel, welches den Geiſt belebt und Menſchen 
'reudiger ſtimmt. Sit das Lied doch eigentlich die ein⸗ 
fachſte Art der Muſikpflege. An dieſer Freude kann doch 
jeder Menſch, dem die Natur eine Stimme verliehen hat, 
zeilnehmen. Ob Mann oder Frau, ob jung oder alt, 
alle können im Chor Freude an der Muſik finden. Da⸗ 
zum war es rechtgetan, daß die Arbeiter daran gingen, 
in den eigenen Reihen Chorgeſang zu üben. 

Man ſang nicht nur das Volkslied, ſondern öfter 
ſogar das proletariſche Kampflied, welches die geknechte⸗ 
ten arbeitenden Menſchen zum Kampfe um beſſere Le⸗ 
bensbedingungen aneifern ſolltes Doch erfüllte das Ar⸗ 
Geiterlied in der früheren Zeit auch noch einen anderen 
Zweck. Wie oft kam es in den Anfängen der fozialiſti⸗ 
hen Arbeiterbewegung vor, daß dem Referenten bei 
eimer Arbeiterverſammlung durch den Vertreter der Be⸗ 
hörde das Wort entzogen wurde und ſo eine Weiterfüh⸗ 
rung der Verſammlung unmöglich wurde. Niemand 
lonnte den Verſammlungsteilnehmern verbieten. ein 
Kampflied anzuſtimmen, welches in dieſem Falle 
mehr „Wirkung auslöſte, als ein Referat. 

In den Reihen der Arbeiter fanden ſich bald begabte 
Dichter, welche ihr und der Kameraden ſchweres Leben 
1 Gedichtform faßten, ihnen zur Seite geſellten ſich be⸗ 
gabte Muſiker, welche dieſe Gedichte vertonten. So ent⸗ 
tanden viele Lieder, Lieder die zündeten. Wir wollen 
nur einige von dieſen Muſikern nennen, welche ſich mit 
ihrem ganzen Können dem klaſſenbewußten Proletariat 
widmeten. Es waren Männer wie Andreas und Joſef 
Schen leine der Erſten), dann Cicek, Schoof, Marini, 
Seyfried, Scherken, Lendwaj, Guttmann und viele an⸗ 
dere. Der populärſte unter ihnen war zweifellos Guſtav 
Adolf Uthmann. Nicht nur früher, ſondern auch 
heute noch werden ſeine Lieder von allen . 
mit großer Liebe geſungen. u 


des Herrn Genſer fein 


Die erſten Arbeitergeſangvereine in Bielitz. 


Wenn wir auf die Entwicklung der Arbeitergeſang⸗ 
vereine in unſerem Bezirke Rückſchau halten, ſo erkennen 
wir, daß ſich zuerſt Geſangſektionen bei den Gewerkſchafts 
gruppen der Textil⸗ und Metallarbeiter, etwa um das 
Jahr 1890, bildeten. Der erſte ſelbſtändige Arbeiterge⸗ 
;angberein wurde im Jahre 1897 gegründet. Es iſt dies 
der AGV „Frohſinn“ Bielitz. Es folgten dann bald 
die Landgemeinden. AGV „Einigkeit“ in Alexan⸗ 
derfeld (1902), AGV „Freiheit“ in Lipnik (1904), 
AGW Freiheit“ in Kamitz (1906) und zwei Jahre ſpäter 
gingen die Nikelsdorfer Arbeiter daran, einen eigenen 


Arbeitergeſangverein zu gründen. 


Im Jahre 1908 fanden ſich in Nikelsdorf ſingfreu⸗ 
bige klaſſenbewußte Arbeiter zuſammen und gründeten 
in der Reſtauration Genſer den AGV „Eintracht“. Um 
die Gründung bemühten ſich insbeſondere die Genoſſen: 
Pintſcher Franz und Pintſcher Hans, welch letzteren der 
Tod vor vielen Jahren aus unſerer Mitte riß. Heute 
ind von den Gründern noch drei Genoſſen aktiv im Ver⸗ 
ein tätig. Es find, dies die Genoſſen Nitſch, Stanik Jo⸗ 
ſef und Pintſcher Franz. Die Tätigkeit in dem neuge⸗ 
gründeten Verein entfaltete ſich lebhaft, Liedertafeln und 
andere Feſtlichkeiten wurden regelmäßig veranſtaltet, 
die Aufführungen fanden guten Anklang. 

Im Jahre 1914 wurde die Tätigkeit infolge des 
Weltkrieges unterbrochen und erſt im Januar 1920 ſam⸗ 
melten ſich wieder ſangesfreudige Arbeiter, um im Ar- 
beitergeſangverein neues Leben zu entfalten. Im Jahre 
1923 wurden auch Frauen in den Chor aufgenommen 
und ſeit dieſer Zeit wird im Gemiſchten Chor geſungen. 
Durch die ganzen Nachkriegsjahre war der Verein aktiv 
tätig und erfüllte immer ganz ſeine ihm geſtellten Auf⸗ 
gaben. Er ſtand auch ſtets mit den anderen Geſangver⸗ 
einen in Verbindung und war ununterbrochen Mitglied 
des Gaues der Arbeitergeſangvereine in Bielitz. 


Der AV „Eintracht“, der nun das 30 jährige Be⸗ 
ſtandsjubiläum feiert, kann ſtolz darauf ſein, daß es 
immer einen Stamm von Mitgliedern gab, die ihm die 
Treue hielten, weder Zeit noch Opfer ſcheuten, um das 
Arbeiterlied in dieſer Landgemeinde hochzuhalten. Die 
Vergangenheit des AG „Eintracht“ berechtigt ihn zu 
der Erwartung, daß ſich recht viele Genoſſen und Sym⸗ 
pathiker zu der Feier am Samstag einfinden werden, um 
durch einen guten Beſuch die Arbeit der beharrlichen Ar⸗ 
beiterſänger anzuerkennen. 


— — 


Vielitz-Biala u. umgebung 
Oeffentliche Stellungnahme des „Bund“ 


zu den antiſemitiſchen Beſtrebungen in Polen. 


Für Sonnabend, den 18. Juni, rief die Ortsgruppe 
Zielitz⸗Biala des „Bund“ nach dem Schwarzen Adler in 
Biala eine öffentliche Kundgebung ein, die ſich mit der 
Reſolution des „Ozon“ zur Judenfrage beſchäftigte. Zu⸗ 
gleich wurden DS Ap und PPS eingeladen, um ihre 
Stellungnahme zur Minderheitenfrage zu deklarieren. 
Die Verſammlung erfreute ſich eines überaus regen Zu⸗ 
ſpruchs, der Saal im „Schwarzen Adler“ war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Als Redner des „Bund“ war 
Sen. Fiſchgrund aus Krakau erſchienen, der ſich zu⸗ 
nächſt mit der allgemeinen politiſchen Lage in Polen be⸗ 
ſaßte. Lebhaften Beifall fand der Redner, als er im 
Verlauf ſeiner Ausführungen auf die heldenmütigen 
Kämpfe des ſpaniſchen Volkes hinwies, die um die Demo⸗ 


kratie nicht nur ihres eigenen Landes, ſondern um den 
wichtigſten Kulturpoſten Europas kämpfen. Wiederum 


cuf die polniſchen Verhältniſſe eingehend, befaßte er ſich 
mit der Judenfrage und beſonders mit der Deklaration 
des „Bund“ zu dieſem Problem, um feſtzuſtellen, daß der 
„Bund“ wohl wiſſe, daß dieſe Frage nur im Rahmen der 
Demokratie und in Gemeinſchaft mit den Nationalitäten 
Polens und der polniſchen Arbeiterklaſſe zu löſen ſei. 
polni⸗ 


„Wiederholt wurde auf die bedeutſame Rolle des 


ſchen Volkes im eigenen Befreiungskampf hingewieſen 
und die Erwartung ausgeſprochen, daß der Tag nicht 
mehr fern ſei, wo wieder die Arbeiter und Bauern be⸗ 
ſtimmen werden und dann werde auch die Judenfrage 
ihre Löſung finden. Darum ſei es Aufgabe der jüdiſchen 
Mitbürger, ſich um die roten Fahnen des geſamten pol⸗ 
niſchen Proletariats zu ſcharen, um den Sozialismus 
und die Freiheit in Polen zu erkämpfen. 5 

Namens der DSA ſprach Gen. KowollKatto⸗ 
witz, der zunächſt dem „Bund“ zu dieſer erfolgreichen 
Kundgebung gratulierte und dann die Minderheitenfrage 
überhaupt ſtreifte. Redner galubt nicht daran, daß Dik⸗ 
taturen oder Halbdiktaturen das Minderheitenproblem 
löſen können. Darum ſtellen wir uns auch reſtlos hinter 
die Forderungen der PPS, die heute den großen Kampf 
um Demokratie und Neuwahlen führt, die uns die 
Bauern⸗ und Arbeiterregierung bringen ſollen und damit 
auch unſere national⸗kulturelle Befreiung. In dieſem 
Sinne werden die deutſchen Arbeiter gemeinſam mit dem 
polniſchen Proletariat den Befreiungskampf mit der ge⸗ 
ſamten polniſchen Nation führen, bis Freiheit und So⸗ 
zialismus Wirklichkeit werden. 

Eine entſprechende Reſolution, die ſich mit den For⸗ 
derungen der Minderheiten in Polen befaßt, wurde ein⸗ 
timmig angenommen, worauf die Kundgebung mit dem 
Abſingen des „Czerwony Sztandar“ beſchloſſen wurde. 

Der Redner der PPS war aus noch nicht geklärten 
Gründen zu dieſer Kundgebung nicht erſchienen. 


— T 70 —ꝙü—.! , ,,,, ̃— —r: . ], ..... . nn nn nn 


Jungdeutſche Blamage in Alzen 


Die Jungdeutſche Partei geht mit ihrer Sa 
mendfeier hauſieren. Sie kam damit auch nach 9 
Wenn auch Alzen eine vorwiegend deutſche Gemein 
jo find die dortigen Deutſchen, abgeſehen von den 9 
ſchen Sozialdemokraten, in vier Parteien geſpalten. 
gibt dort einen Verein deutſcher Katholiken, einen 2 
ten — Richtung Pant, die Deutſche Partei und 
deutſche. Die jungdeutſche Gruppe iſt in Alzen 
ſchwächſte. Am ſtärkſten iſt fie jedoch beim Maulaufrd 
Zu dieſem Zweck wurden ihre Mannen von Bi 
und den weit entlegendſten Dörfern der Umgebung 
augeholt, „Stärke“ vorzutäuſchen. Im ganzen i 
in dem beim Gaſthaus Olma formierten Zug gegen 
Jünglinge mit vier Fanfarenbläſern und einige F 
und Mädchen beiſammen, was von der „Schleſiſchen 
tung“ als „ſtarkes Jugendaufgebot“ (ei, eil) bezeit 
wird. Wenn auf dem Platze, auf dem das Feuer g 
zündet wurde, ſich mehr Menſchen angeſammelt Ha 
jo waren dies teilnahmsloſe Zuſchauer, die ſich den 
gratis beſchauen wollten. Denn niemand nahm 
Hut ab, noch wurte die Hand zum „deutſchen Gruß! 
hoben. Das war die Antwort auf die Provokation 
Jungdeutſchen, die ſchon beim Gaſthaus Olma mit Fa 
ſtrecken und Heilrufen unſere dort verſammelten Gem 
aus der Ruhe bringen wollten. Die Anweſenheit 5 
rer Genoſſen — ſie waren nicht allein dort, denn 
Pant⸗Anhänger waren dabei — hat die jungdeulß 
Faſchiſten derart gereizt, daß ſie mit Schimpfnamen; 
ſich warfen. Nur der Beſonnenheit unſerer Genoſſeh 
es zu verdanken, daß ſie nur mit Pfuirufen geanting 
haben. Der Refrain des jungdeutſchen Liedes: „J 
Alzen erwache! Jung⸗Alzen marſchiere!“ wird hoff 
lich in Zukunft Anwendung finden, aber es wird 
das jungdeutſche Alzen, ſondern das ſozialiſtif 
sein! „Führer“ Wieiner, der diesmal ausgepfiffen wi 
wird keine Gelegenheit mehr haben, zu jemanden 


ſprechen. 
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Ein Jallſchirm⸗Sprungturm 
im Schießhauspart 


Sonntag wurde der im Schießhauspark aufgeſt 
Fallſchirmiſprungturm der öffentlichen Benützung übe 
ben. Dieſer Sprungturm wurde durch die hieſige O 
gruppe der Luftſchutzliga errichtet und verfolgt den Fi 
das Flugweſ en zu populariſieren. Er iſt 40 Meter 0 
Das Springen mit dem Fallſchirm ſoll ungefäht 
ſein, doch darf das Gewicht des Springers 70 Klg. t 
überſchreiten. Die Springluſtigen werden mit ei 
clektriſchen Aufzug auf die Plattform des Turmes fi 
gen. Zur Abſchwächung des Anpralles befindet ſich ri 
um den Turm eine weiche mit Sand und Matraßen 
legte Fläche. Nach der Eröffnung war der Sprung 
ba das Entgelt für einen Sprung gering iſt, von Spe 
wftigen ganz belagert. 


— 


In Bielitz geſtohlen — in Kattowitz verkauft. 


In Kattowitz wurde durch die Polizei ein gam 

Tuchlager, das von den in letzter Zeit verübten Ein 
chen in die Tuchgeſchäfte der Bielitzer Firmen ſta 

entdeckt. Acht Einbrecher ſind bereits verhaftet work 
doch können ihre Namen mit Rückſicht auf die Unter 
chung nicht bekannt gegeben werden. 

Die geſtohlenen Waren wurden ſeinerzeit mit 9 
datautos nach Kattowitz gebracht und durch Hehler 
Kleinverkauf vertrieben. 


— 


Achtung, Borſtände und Berirauensmän 
der Gewertiſchaften 


Am Freitag, dem 24. Juni, findet um 4,30 
nachmittags im Saale des Arbeiterheimes in Biel 
eine 

Konferenz; aller Vertrauensmänner und Vorftä 
ſtatt. 

Auf der Tagesordnung ſind Prefie- und Gew 
ſchaftsangelegenheiten. Die Referate erſtatten die k 
noſſen: der geweſene Abg. Nojj al und die hieſigen Ü 
werkſchaftsſekretäre. In Anbetracht der Wichtigkeit! 
Tagesordnung wird um beſtimmtes und pünktliches 
ſcheinen erſucht. a 
Die Bezirksgewerkſchaftskommiſſion, 


— 


Oberſchleſien 
Origineller Beſuch in Kattowitz. 


N 
Aus den ſüdöſtlichen Gebieten der Republik tl 
Kattowitz ein 500 Perſonen zählender Ausflug ein, 
adelige Bauern. Nach Beſichtigung der Stadt f fuhren 
Gäſte nach Chorzow, um die Hüte „Pilſudſti“ zu beſich 
gen, und von da nach Poſen weiter. 


